
Etappe 7: Kaaksburg – Itzehoe – 18,8 km 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von der Gastwirtschaft an der Kaaksburg wandern wir nordwärts, wandern nach rechts in den 
Schloßweg und bald darauf links in den Forst „Tiergarten“. Auf dem Hauptwege vorbei am Forsthaus 
und später auf einem Privatweg gelangen wir zu einer Kreisstraße, der wir nach rechts folgen. An der 
Straßengabelung in Drage wählen wir die linke und biegen nach Überquerung der Bekau bei 
Brömsenknöll hinter einem Bauernhof rechts ab. In südlicher Richtung kommen wir in die Dorfstraße 
von Hohenaspe mit der Kirche aus dem 12. Jahrhundert.  
Von der Hauptstraße biegen wir nach links in den Charlottenburger Weg ein, behalten die südliche 
Richtung bei und gelangen in den Staatsforst „Halloh“. Bald nach Verlassen des Forstes kommen wir 
an die Stadtgrenze von Itzehoe, der Kreisstadt des Kreises Steinburg. Erst nach einer etwa 5 km 
langen Wanderung durch den Klosterforst, vorbei am Stormteich und dem Bismarckturm, erreichen wir 
an der Trotzenburger Straße die Bebauungsgrenze der Stadt.  
Nun von der Geest in die Marsch kommend passieren wir die Tonkuhle, die sehenswerte St. Jürgen-
Kapelle und den Klosterhof mit der St. Laurentiikirche, daneben im „Prinzesshof“ das Heimatmuseum. 
Weiter geht es durch die Breite Straße, dem ältestem Teil der Stadt, in die Neustadt, wo wir neben 
dem alten Rathaus mit dem Ständesaal andere alte Häuser und das neue Rathaus finden. Durch die 
Salzstraße kommen wir zu den Anlagen an der ehem. Störschleife. Der letzte hölzernen Stör-Ewer, 
„Hermann“ genannt, der hier früher zu sehen war, ist „umgezogen“ nach Hamburg in eine maritime 
Sammlung. Die Stör, ein Nebenfluß der Elbe, überqueren wir beim Delftor.  


